
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
nach den erfolgreichen Heim‐Weltmeisterschaften im Bob‐ und Skeleton am bayerischen Königssee im 
Februar 2011 hält auch der kommende Winter ein Großereignis auf deutschem Boden bereit: Die 
anstehende Saison steht ganz im Zeichen der 43. FIL‐Welttitelkämpfe im sächsischen Altenberg vom 6. bis 
12. Februar 2012. 
 
Auf Einladung seines langjährigen Partners adidas gibt der BSD im Rahmen seiner traditionellen 
Saisoneröffnungs‐Pressekonferenz am Dienstag den 15. November in Herzogenaurach den Startschuss für 
den Winter 2011/2012. 
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Editorial 
 
Andreas Trautvetter / Präsident Bob‐ und Schlittenverband für Deutschland (BSD) 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Partner,  
 
drei Jahre vor den nächsten Olympischen Winterspielen hat der BSD die 
erfolgreiche Teilnahme in Sotschi bereits fest im Visier. Die Vorbereitungen 
seitens des Verbandes auf das Großereignis in Russland laufen schon jetzt auf 
Hochtouren. Und die Sportlerinnen und Sportler des BSD wollen mit guten 
Leistungen in dieser Saison dem Fernziel Olympia 2014 ein gutes Stück näher 
kommen.   
 
Die hervorragenden Leistungen der letzten Saison sind Ansporn und 

Verpflichtung zugleich, an diese auch in der Saison 2011/2012 anzuknüpfen. Das ist kein einfaches Vorhaben, 
zumal die Welttitelkämpfe der FIBT in dieser Saison auf der schwierigen Bahn in Lake Placid stattfinden.  
 
Nach den erfolgreichen Heim‐Weltmeisterschaften im Bob‐ und Skeleton am bayerischen Königssee im 
Februar 2011 hält auch der kommende Winter ein Großereignis auf deutschem Boden bereit: Mit Spannung 
und Vorfreude fiebern wir schon jetzt den 43. FIL Rennrodel‐Weltmeisterschaften, die im Februar 2012 im 
sächsischen Altenberg abgehalten werden, entgegen.  
 
Mit den ersten Olympischen Jugend‐Winterspielen im österreichischen Innsbruck im kommenden Januar 
stehen weitere große Herausforderungen – insbesondere für den Nachwuchsbereich des Bob‐ und 
Schlittenverbandes für Deutschland auf dem Programm. Der BSD möchte sich und den deutschen 
Nachwuchssport bei dieser bedeutenden Premieren‐Veranstaltung natürlich erfolgreich darstellen. 
 
All unseren Athleten, Trainern und Betreuern wünsche ich eine erfolgreiche und möglichst verletzungsfreie 
Wettkampfsaison 2011/2012, den Vertretern der Medien die verdiente Aufmerksamkeit bei ihrer Arbeit. 
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Partner 
 
Förderer, Premiumpartner und Ausrüster  
  
"Money makes the world go round" ‐ Diese Binsenweisheit gilt für den internationalen 
Hochleistungsbereich des Sports täglich. Deshalb ist der Bob‐ und Schlittenverband für Deutschland froh 
und dankbar, durch die Unterstützung eines exklusiven Partner‐Pools der selbst gegebenen 
Herausforderung stets gerecht werden zu können: "high tech / high speed / high performance".  
  
Die Mitglieder unseres Partner‐Pools teilen sich in drei Kategorien: Die Förderer, die Premiumpartner 
und die Ausrüster.  
  
Erhebliches Engagement  
  
Die Förderer repräsentieren den Bereich der Öffentlichen Hand. Größter Geldgeber des BSD ist im Rahmen 
der staatlichen Spitzensportförderung das Bundesministerium des Innern. Bundeswehr und Bundespolizei 
(ehem. Bundesgrenzschutz) sorgen in erheblichem Umfang für die berufliche und die soziale Absicherung 
zahlreicher BSD‐Spitzenathleten und ‐athletinnen. Dazu kommt die individuelle Athleten‐Förderung durch 
die Stiftung Deutsche Sporthilfe, deren Mittel aus der privaten Wirtschaft rekrutiert werden.  
  
Die deutschen Unternehmen DKB (Deutsche Kreditbank AG), Visa (Verband von Banken und Sparkassen), 
Viessmann (Heiztechnik), VNG (Erdgasgroßhändler und Energiedienstleister) und BMW Deutschland sind 
die Premiumpartner des BSD. Sie engagieren sich in erheblichem Maß finanziell und tragen im Verbund mit 
den Förderern des BSD auch den maßgeblichen Anteil an den kontinuierlichen Spitzenerfolgen der BSD‐
Aktiven. Die IDEAL Versicherungsgruppe engagiert sich zudem als Premiumpartner des Bob‐ und 
Schlittenverbandes für Deutschland (BSD) im Bereich Bobsport.  
  
Jahrzehntelange Kompetenz  
  
Unsere Ausrüster stehen in ihren Branchen für jahrzehntelange Kompetenz im Sport und prägen das 
Erscheinungsbild der BSD‐Vertreter (Athleten, Trainer, Funktionäre) in der Öffentlichkeit mit. Adidas stellt 
die Wettkampfbekleidung, Uvex und BMW die Helme. Das Institut für Forschung und Entwicklung von 
Sportgeräten (FES) hat ‐ nomen est omen ‐ entscheidenden Anteil an den "high tech"‐Standards des BSD. 
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Premiumpartner 
 
Viessmann 
 

Die Viessmann Unternehmensgruppe ist einer der international führenden 
Hersteller von Heiztechnik‐Systemen. Das von Dr. Martin Viessmann in dritter 
Generation geleitete Unternehmen wurde im Jahr 1917 gegründet. Der 
Gruppenumsatz beträgt ca. 1,4 Milliarden Euro, beschäftigt werden rund 7.400 

Mitarbeiter. Viessmann ist Hauptsponsor des BSD im Bereich Rennrodeln seit der Saison 2002/03 und wirbt 
auf Bekleidung und Kopfbedeckungen der Trainer und Athleten mit seinem Logo. Seit 1993 engagiert sich 
Viessmann in unterschiedlicher Form als Sponsor im Rennrodelsport.  
  
Seit der Saison 2007/2008 tritt Viessmann als Titelsponsor der FIBT Bob & Skeleton World Cup Tour auf. Die 
Wortmarke ist auf allen teilnehmenden Bobs, den Banden entlang des Eiskanals und auf den 
Startnummern‐Leibchen im Skeleton zu sehen.  
 
BMW Deutschland 
 

In dieser auf mehrere Jahre angelegten Kooperation unterstützt BMW 
Deutschland den BSD als Premium‐ und Technologie‐Partner. Dem Bobteam 
werden ab der Saison 2010/2011 für die Verwendung im Eiskanal bestens geeignete 
Integralhelme aus dem Hause BMW Motorrad im speziellen Design zur Verfügung 

gestellt. Abseits des Eiskanals sind die Top‐Athleten und Verantwortlichen des BSD in BMW Automobilen 
unterwegs. Darüber hinaus ist BMW der offizielle Automobil‐ und Mobilitätspartner des BSD.  
  
Für BMW ist der Bob‐ und Schlittensport keineswegs Neuland. Von 1988 bis 1996 stattete das Unternehmen 
eine Vielzahl von Nationalteams mit dem speziellen BMW Bob‐Helm aus und war damit am Gewinn 
zahlreicher olympischer und WM‐Medaillen beteiligt. Auch nach Ende des offiziellen Engagements im 
Bobsport gab das Unternehmen den deutschen Athleten regelmäßig die Gelegenheit, die BMW eigenen 
Windkanalanlagen zur Optimierung ihrer Bobs und Schlitten zu nutzen. 
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Deutsche Kreditbank AG  (DKB) 
  

Die Deutsche Kreditbank AG (DKB) ist seit vielen Jahren als starker und 
verlässlicher Partner des Sports bekannt. Speziell im  Bob‐ und Schlittensport hat 
das Finanzinstitut seine Aktivitäten in den letzten Jahren ausgeweitet und ist seit 
der Saison 2007 als Premiumpartner mit dem Weltcup verbunden. Die 

Kooperation wird durch eine Logopräsenz auf den Schlitten sowie auf der Bekleidung von Sportlern, 
Trainern und Betreuern nach außen sichtbar. Auch kooperiert die DKB mit Sportverbänden und –vereinen in 
Sportarten wie Biathlon, Nordische Kombination, Fußball, Handball und Eishockey. Die Bank unterstützt 
aktive Athleten und leistet ihren Beitrag, um die Rahmenbedingungen für sportliche Spitzenleistungen 
optimal zu gestalten. Namenspatronate für Veranstaltungen und Sportstätten (DKB‐Ski‐ARENA in Oberhof) 
komplettieren das vielschichtige Sport‐Engagement des Unternehmens.  
  
Die DKB mit Sitz in Berlin wurde 1990 gegründet und verzeichnet seitdem ein deutliches 
Geschäftswachstum. Bundesweit sind 1200 Mitarbeiter für das Unternehmen tätig. Die Bank hat sich in den 
vergangenen Jahren besonders als Internet‐Bank im stetig wachsenden Privatkundensegment 
ausgezeichnet. Mehr als zwei Millionen Privatkunden vertrauen heute der DKB. Sie bietet aber auch 
Firmenkunden in ausgewählten Branchen, wie z.B. der Wohnungswirtschaft oder Landwirtschaft, auf die 
jeweilige Geschäftstätigkeit zugeschnittene Anlageprodukte sowie individuelle Finanzierungslösungen. Das 
Geschäftsjahr 2009 schloss die DKB mit einer Bilanzsumme von 50,8 Milliarden Euro ab. Die Bank wurde 
schon mehrfach für ihre Kundenorientierung und als sehr guter Arbeitgeber ausgezeichnet.  
  
Visa Europe 
  

In Europa sind über 399 Millionen Visa Debit‐, Kredit‐ und Firmenkarten im Umlauf. Der 
Umsatz mit diesen Karten im Handel und bei Bargeldabhebungen belief sich im 
vergangenen Jahr (Stichtag 31. März 2010) auf über 1,4 Billionen Euro. 11,2 Prozent der 
Verbraucherausgaben im europäischen Handel werden mit einer Visa Karte getätigt, 

davon mehr als 70 Prozent mit Visa Debitkarten. Visa genießt weltweit eine unübertroffene Akzeptanz. 
Außerdem ist Visa/Plus eines der weltweit größten Netzwerke von Geldausgabeautomaten und garantiert 
in mehr als 200 Ländern Zugang zu Bargeld in lokalen Währungen.  
  
Bereits seit 1986 unterstützt Visa den Wintersport als internationaler Partner des IOC und offizielles 
Zahlungsmittel der olympischen Spiele. Als weltweit erster IOC‐Partner hat Visa bereits 2009 seine 
Sponsoringaktivitäten bis zu den Olympischen Spielen 2020 ausgeweitet. Darüber hinaus ist Visa exklusiver 
Partner des Internationalen Paralympischen Komitees (IPC).  
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VNG 
 

Die VNG ‐ Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft (VNG) ‐ ist eine international tätige 
Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Leipzig, die aus Norwegen, Russland und 
anderen Quellen europäische Großkunden und Kommunen zuverlässig mit Erdgas 
versorgt. Als Unternehmen der Gaswirtschaft besteht VNG schon seit mehr als 50 

Jahren. In Deutschland ist VNG unter den Erdgasimporteuren die Nr. 3 und in Europa unter den Top Ten.  
  
Das Kerngeschäft von VNG ist der Erdgasimport, zunehmend die Produktion und Exploration von Erdgas, 
der Großhandel mit Erdgas, der Transport, der Betrieb und die Vermarktung von Speicherkapazitäten. Mit 
ihren Tochtergesellschaften bietet die VNG‐Gruppe weiterhin Transport‐ und Speicherlösungen für Erdgas, 
effiziente Energietechnologie, aber auch technische sowie vertriebsstützende Dienstleistungen an und ist 
im IT‐ sowie Telekommunikationsbereich aktiv. Das Leipziger Unternehmen ist ein Partner mit Tradition im 
deutschen Bobsport. Seit der Saison 2006/07 ist die VNG Premiumpartner (Helm, Kleidung) und ab 
November 2010 fahren alle Deutschen Bobs im VNG‐Design. 
 
Ideal Versicherung 
 

Die IDEAL Versicherungsgruppe ist auf Angebote für ältere Kunden spezialisiert. Der 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit mit Sitz in Berlin vertreibt seine Produkte über 
rund 7.000 unabhängige Vermittler, andere Versicherungsgesellschaften und Banken. 
Einen besonderen Namen hat sich die IDEAL als Marktführer bei Pflegerenten gemacht. 
Bereits seit 2004 unterstützt das Berliner Unternehmen mit dem BRC Riesa einen der 

erfolgreichsten deutschen Bobvereine. Erfolgreichen Vertriebspartnern werden Gästebobabfahrten als 
besonderes Erlebnis angeboten, um die Geschäftsbeziehungen zu intensivieren.  
  
Bei den vergangenen Winterspielen gewann der Riesaer Pilot Thomas Florschütz im Zweierbob Silber und 
verfehlte im großen Schlitten mit dem 4. Platz eine weitere Medaille nur knapp. Nach den großen Erfolgen 
der deutschen Athleten bei den Olympischen Spielen in Vancouver war es der IDEAL wichtig, den 
Spitzensport im Bob auch auf nationaler Ebene zu fördern. Daher engagiert sich die IDEAL Versicherung seit 
August 2010 als Premiumpartner des BSD. 
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Interview 
 
Thomas Schwab / Generalsekretär und Sportdirektor BSD 
 

In knapp zwei Wochen starten die Sportlerinnen und Sportler des BSD 
in die Weltcupsaison 2011/12. Sehen Sie den Bob‐ und Schlittenverband 
für Deutschland (BSD) gut gerüstet für den kommenden Winter? 
 
Thomas Schwab: Die Vorbereitung in unseren drei Teams verlief gut. 
Alle Lehrgänge und Maßnahmen konnten wie geplant durchgeführt 
werden. Die Trainer zeigen sich mit dem Leistungsstand der 
Sportlerinnen und Sportler absolut zufrieden. Leider schlug auch in 
dieser Vorbereitung das Verletzungspech wieder zu. Diesmal erwischte 
es Karl Angerer übel. Eine alte Halsverletzung im Wirbelbereich 
verhinderte seine Teilnahme an den internen Selektionsrennen. Umso 

erfreulicher waren dagegen die Leistungen unserer Nachwuchsathleten. Hier kristallisieren sich erneut 
einige großartige Talente heraus.  
 
Die kommende Saison hält erneut ein Highlight auf deutschem Boden bereit. Mit welcher 
Erwartungshaltung und Zielsetzung gehen die BSD‐Rennrodler in Altenberg an den Start? 
 
Thomas Schwab: Wie immer erwarten wir, dass unsere Athleten und Athletinnen in der Lage sein werden, 
in allen Disziplinen das Niveau zu bestimmen. Zum Siegen brauchen aber auch wir das notwendige Glück. Es 
wäre natürlich schön, wenn unsere Rennrodel‐Mannschaft bei der Heim‐WM in Altenberg und auch unsere 
Bob‐ und Skeleton‐Truppe bei den Titelkämpfen in Lake Placid wieder stark auftrumpfen könnte. Das wäre 
ein weiterer Beleg für uns, dass wir die Weichen für Sotschi 2014 richtig gestellt haben. 
 
Was erwartet uns bei den Weltmeisterschaften in Altenberg? Sind Sie selbst in die Vorbereitungen 
involviert? 
 
Thomas Schwab: Wir dürfen uns auf eine hervorragend organisierte Veranstaltung mit einem bunten 
Programm auch am Rande des Eiskanals freuen. Die Vorbereitungen liegen in der Hand eines bewährten OK 
Teams, ich erinnere nur an die WM 2008. Der BSD ist dabei nur mit übergeordneten Themen involviert. 
Sportlich erwarten wir auf dieser anspruchsvollen Bahn Wettbewerbe auf höchstem Niveau mit 
spannenden Duellen. 
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Interview 
 
Christoph Langen / Cheftrainer Bob 
 

Herr Langen, der Beginn der Bob‐Saison 2011/2012 steht bevor. Wie ist 
die Vorbereitung gelaufen, sind Sie mit dem Leistungsstand der 
Sportlerinnen und Sportler zufrieden?  
 
Christoph Langen: Unsere Saisonvorbereitung lief problemlos, wir 
konnten gut trainieren und sind recht zuversichtlich. Natürlich gibt es 
bei dem einen oder anderen Team noch Kleinigkeiten zu verbessern. Bei 
einigen ist am Start noch was zu tun, bei anderen zeigen sich noch 
Reserven in der Fahrweise und auch am Material gibt es noch einiges zu 
tun. Doch trotz diverser Baustellen bin ich sehr zuversichtlich für den 

Weltcup‐Auftakt Anfang Dezember in Innsbruck‐Igls. 
 
Der vergangene Winter – ihre erste Saison als Cheftrainer – verlief sensationell erfolgreich. Mit welcher 
Zielsetzung und Erwartungshaltung gehen Sie in die kommende Saison? 
 
Christoph Langen: Ich gehe nie mit einer bestimmten Erwartungshaltung in eine Saison. Das habe ich schon 
als Aktiver nicht gemacht und so halte ich es auch als Trainer. Ich versuche immer das Maximum heraus zu 
holen! Man muss bei den ersten Weltcups erst mal sehen wo man steht. Die letzte Saison war für uns sehr 
wichtig. Sie war erfolgreich und das hat uns gut getan. Doch jetzt haben wir hauptsächlich Sotschi im Visier. 
Wir können jetzt etwas langfristiger denken und können diesen Winter schon auf das große Ziel 
hinarbeiten. 
 
Manuel Machata war der Shootingstar des letzten Winters. In dieser Saison wird er der „Gejagte“ sein. 
Eine neue Situation für ihn… 
 
Christoph Langen: Ja, das ist es auf alle Fälle. Wenn man zum ersten Mal Weltmeister geworden ist, dann ist 
man der Gejagte und muss umso härter kämpfen. Es ist unglaublich viel Arbeit, sich dort oben zu halten. 
Eine völlig neue Situation ist das für einen jungen Sportler, mit der muss man erst einmal fertig werden. Die 
Konkurrenz im eigenen Land ist groß für Manuel. Bei den großartigen Piloten wie Thomas Florschütz, Max 
Arndt und auch den jungen Benni Schmid und Francesco Friedrich, da ist es selbst für einen Weltmeister 
schwer, sich im eigenen Team durchzusetzen. 
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Sie gelten seit jeher als großer Tüftler. Gibt es in Sachen Material eine Weiterentwicklung? 
 
Christoph Langen: Nicht für diese Saison. Wir treiben die Entwicklung für unser Olympiabobs für Sotschi 
derzeit stark voran. Den Prototyp wird es im Zweier noch diesen Winter geben. Doch zuerst starten wir mit 
unseren Bobs aus dem vergangenen Jahr in den Winter. 
 
Der Saisonhöhepunkt – die FIBT‐Weltmeisterschaft – steigt im amerikanischen Lake Placid… eine gute 
Bahn für die deutschen Bob‐Cracks? 
 
Christoph Langen: Die Weltmeisterschaften 2012 in Lake Placid sind für unsere Sportlerinnen und Sportler 
natürlich der absolute Saisonhöhepunkt. Unsere Mannschaft hat in der vergangenen Saison bei der Heim‐
WM am Königssee gezeigt, dass sie auf den Punkt hin ihre Leistung abrufen kann und dass sie mit dem 
hohen Erwartungsdruck von außen gut umgehen kann. Steven Holcomb ist auf seiner Heimbahn sicher der 
Mann, den es zu schlagen gilt. Wir werden unser Bestes geben und es ihm nicht leicht machen. Die Bahn in 
Lake Placid liegt uns schon. Thomas Florschütz war dort schon Vizeweltmeister. Mit Manuel Machata und 
Maximilian Arndt haben wir dort speziell noch einmal trainiert. Unsere Damen gehören zu den Weltbesten 
und sie werden das auch in Lake Placid zeigen wollen. Ich bin also durchaus sehr zuversichtlich im Hinblick 
auf den Saisonhöhepunkt. 
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Interview 
 
Jens Müller / Cheftrainer Skeleton 
 

Herr Müller, wie ist der Stand der Vorbereitung? Sind Sie mit dem 
Leistungsniveau der Sportlerinnen und Sportler zufrieden? 
 
Jens Müller: Wir haben in den vergangenen Wochen auf allen vier 
Bahnen in Deutschland eine umfangreiche, und qualitativ sehr gute, 
schwere Vorbereitung absolviert. Es wurden viele Materialtests 
absolviert und unsere Nachwuchsförderung der letzten Jahre zeigt, 
dass wir den richtigen Weg eingeschlagen haben. Mehrere Athleten 
und Athletinnen, die teilweise noch einige Starts bei den 
Juniorenweltmeisterschaften auf Grund ihres Alters absolvieren 

können, sind bereits in der Nähe der Spitzenathleten angekommen. Leider haben die sommerlichen 
Temperaturen während der beiden Selektionsrennen keine vollständige Interpretation der Ergebnisse 
zugelassen. Alles in allem bin ich mit dem Leistungsniveau weitgehend zufrieden, Verbesserungsbedarf gibt 
es immer, zum Beispiel im Startbereich. Dies betrifft nach wie vor den größten Teil der Mannschaft. 
 
In zwei Wochen startet die Weltcup‐Saison im österreichischen Igls. Mit welcher Erwartungshaltung und 
Zielsetzung gehen Sie in den kommenden Winter? 
 
Jens Müller: Mit dem Weltcup Igls beginnt die neue Saison, wir wollen bei den Damen dort anknüpfen, wo 
wir im letzten Jahr sehr erfolgreich die Saison beendet haben, mit Topleistungen. Marion Thees und Anja 
Huber waren in den vergangenen Jahren unsere Leistungsträger mit vielen Erfolgen. Sie sind beide fast 
verletzungsfrei über den Sommer gekommen. Ich gehe davon aus, dass beide auch in diesem Winter wieder 
die Weltspitze mitbestimmen.  
 
Die deutschen Skeleton Damen haben in der vergangenen Saison eindrucksvoll ihre Weltklasse unter 
Beweis gestellt. Wie beurteilen Sie die Entwicklung bei den Herren? 
 
Jens Müller: Bei den Herren benötigen wir eine deutliche Leistungssteigerung, um den Anschluss an die 
Weltspitze halten zu können. Hier müssen wir im fahrerischen Bereich absolutes Topniveau erreichen, und 
den Abstand am Start möglichst verringern. Sandro Stielicke mit Knie‐OP im Sommer und Michi Halilovic mit 
seiner Handverletzung sind noch nicht vollständig fit. Mit Alexander Gassner hat sich ein junger Athlet mit 
sehr guten Leistungen bei den Selektionen für die erste Weltcuphälfte qualifiziert, der amtierende 
Juniorenweltmeister Alexander Kröckel hat ebenfalls noch diese Möglichkeit in Lake Placid. Das zeigt: Die 
Jungen machen Betrieb, und das nicht nur bei den Männern. Das sollte insgesamt die Leistungsentwicklung 
positiv beeinflussen.  
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